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Grußwort 
 
Im Jahr 1996 wurde die Deutsche Gesellschaft für Tourismuswissenschaft (DGT) 
als eine wissenschaftliche Vereinigung von Vertretern aus Universitäten und Hoch-
schulen mit touristischer Ausrichtung sowie weiterer tourismuswissenschaftlicher 
Institutionen und Organisationen in Dresden gegründet. Im November 2006 fand 
bereits das 10. Kolloquium der DGT statt, ein Zeichen für die kontinuierliche Ar-
beit, die die Gesellschaft leistet. Grund genug der DGT herzliche Glückwünsche zu 
10 Jahren fruchtbarer Arbeit auf dem Gebiet der Tourismusforschung auszuspre-
chen und den Mitarbeitern für ihr Engagement zu danken. 

Zu den zentralen Fragen der Tourismuswissenschaft gehört: Wie groß ist die 
wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus und wie viel trägt er zu Wachstum und 
Beschäftigung bei? Politik, Gesellschaft und Wirtschaft sind sich einig, dass Tou-
rismus ein Wachstumsmotor der Zukunft ist. Weltweit wird mit einem Wachstum 
des Tourismus von durchschnittlich 4 Prozent in den nächsten 10 Jahren gerechnet. 
Die World Tourism Organisation (UNWTO) prognostiziert eine Zunahme des in-
ternationalen Reiseverkehrs im Jahre 2020 auf weltweit rund 1,6 Milliarden Touris-
tenankünfte. 

Tourismus ist ein dynamischer Wirtschaftsbereich, der noch weitere Potenziale 
für Wachstum und Beschäftigung in Deutschland bietet. Vom Aufschwung in der 
Tourismuswirtschaft profitieren indirekt auch Branchen außerhalb des Tourismus. 
Sie werden das Wirtschaftswachstum weiter ankurbeln – vom Tourismus aus wirkt 
ein Multiplikatoreffekt auf die gesamte Wirtschaft. 

Für den Deutschland-Tourismus gilt, dass Tourismuspolitik und Tourismus-
wissenschaft vor allem die weitere Professionalisierung des Tourismusangebotes in 
Deutschland gemeinsam vorantreiben müssen. Im Tourismus ist der Mensch der 
entscheidende Produktionsfaktor: die Kundenzufriedenheit steht und fällt mit der 
Serviceorientierung der Mitarbeiter. Bei der Stärkung der Leistungs- und Wettbe-
werbsfähigkeit der Tourismuswirtschaft geht es vor allem um Qualitätsmanage-
ment, Kooperationsbereitschaft und Innovationsfähigkeit. Die Unterstützung der 
Tourismusentwicklung in Deutschland muss sich noch stärker als bisher auf Inves-
titionen in die Köpfe konzentrieren, um Deutschland als Tourismusstandort noch 
attraktiver zu machen. 

Dabei sollten Tourismuspolitik, Tourismuswissenschaft sowie Tourismuswirt-
schaft Hand in Hand arbeiten. In der Tourismusforschung werden methodische 
Grundlagen und aktuelle Trends ermittelt, es wird Wissen generiert und in die 
Branche eingespeist. Der Tourismuspolitik obliegt die Aufgabe, diese wissen-
schaftlichen Erkenntnisse in die Praxis umzusetzen. Dabei leisten die Lehre sowie 
die praxisnahe Aus- und Weiterbildung der Tourismusfach- und Führungskräfte, 
eine wichtige Brückenfunktion. 
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„Wissen schaffen und austauschen“, so definiert die DGT ihr Ziel. Ich wünsche 
der DGT auch in Zukunft, dass sie dieses Ziel erreicht und die wissenschaftliche 
Grundlage der Tourismuspolitik erfolgreich erforscht. 

Ministerialrat Dr. Norbert Schultes 

Leiter des Referates Tourismus 
im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie 
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Vorwort der Herausgeber 
 
Der vorliegende Sammelband vermittelt einen Überblick über die Bedeutung des 
Tourismus und der (Tourismus-)Wissenschaft als Standortfaktor. Anlass der The-
menstellung war die im Jahr 2006 in Dresden veranstaltete 10. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft (DGT). Das zehnjährige Jubi-
läum motivierte die Organisatoren zur Thematik einer Standortbestimmung der 
DGT als Institution im Besonderen sowie der Tourismuswissenschaft im Allge-
meinen.  

Ausgangspunkt der entsprechenden Auseinandersetzung bildete dabei die Fra-
gestellung, was die Tourismuswissenschaft in den vergangenen zehn Jahren geleis-
tet hat und welchen Herausforderungen sich die Forschungsdisziplin aktuell und in 
der Zukunft stellen muss. Dabei wurde deutlich, dass hierfür der Tourismus als 
wichtiger Standortfaktor in Bezug auf Wirtschaft, Verkehr, Gesellschaft, Wissen-
schaft zu reflektieren ist und in zunehmendem Maße auch internationale und inter-
kulturelle Belange zu berücksichtigen sind.  

Die im vorliegenden Sammelband enthaltenen Beiträge basieren auf den Prä-
sentationen der im November 2006 in Dresden stattgefundenen Jubiläumstagung 
zum 10-jährigen Bestehen der Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft. 
Die im Rahmen eines Call for Paper eingereichten Beitragsvorschläge wurden ei-
nem double-blind-Begutachtungsverfahren unterzogen. Grundlage der Auswahl 
bildete neben der wissenschaftlichen Qualität die Ausrichtung an den zentralen fünf 
großen Bereichen der Tagung: Wirtschafts-Standort Tourismus; Internationaler 
Tourismus-Standort; Mobilitäts-Standort Tourismus: Tourismus und Verkehr; Wis-
senschafts-Standort Tourismus; Gesellschaftlicher Standort Tourismus. 

Die angenommenen Beiträge der Autoren aus dem nationalen und internationa-
len Forschungsfeld des Tourismus reichen von theoretischen Abhandlungen über 
den jeweiligen Forschungsstand einzelner Themenbereiche über die Darstellung 
von Grundlagenuntersuchungen bis hin zur Präsentation empirischer Arbeiten. Die 
Beiträge wurden für den Band jeweils unter die fünf genannten Oberthemen sub-
sumiert. Einzelne Arbeiten hätten dabei auch anderen Bereichen zugeordnet wer-
den können; dies spiegelt deutlich die Interdisziplinarität des Forschungsfeldes 
Tourismus wider.  

Die Beiträge der Autoren wurden inhaltlich in der übermittelten Form über-
nommen. Die redaktionelle Überarbeitung sowie die Layoutgestaltung der Beiträge 
erfolgten nicht mit der Zielsetzung größtmöglicher formaler Vereinheitlichung, son-
dern unter Berücksichtigung differierender wissenschaftlicher Herangehensweisen. 
In diesem Sinne sind auch unterschiedliche Zitierweisen beibehalten worden. 

Das Kolloquium wurde vom Lehrstuhl für Tourismuswirtschaft an der Techni-
schen Universität Dresden ausgerichtet. Für die Herausgeber war es eine besondere 
Ehre, die Jubiläumstagung der DGT in Dresden zu organisieren. An dieser Stelle 
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möchten wir nochmals herzlich den zahlreichen Unterstützern der Veranstaltung 
danken, die wesentlich zum großen Erfolg des Kolloquiums beigetragen haben.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern des vorliegenden Bandes eine 
spannende und erkenntnisreiche Lektüre und hoffen, dass auch auf diesem Wege 
von Dresden – als Wissenschafts- und Tourismusstandort – fruchtbare Impulse zur 
wissenschaftlichen Diskussion ausgehen mögen.

Dresden, im Mai 2007                                                              Prof. Dr. Walter Freyer 
Michaela Naumann
Alexander Schuler 
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